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Mime Ar . 542 der Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , 30 . Dezember L8S7 .

Das Wirtschaftsjahr 1897 .
(Finanzielle Rundschau .)

l .
-o- Frankfurt a . M ., 29 . Dez.

Bor etwa zwanzig Jahren faßen wir nach einem Bortrage / den
der AbgeordneteAugust Retchensperger über sein Liebltngsthema
„Gothische Baukunst" im Kaufmännischen Verein gehalten hatte,^ . . Vor¬bei heiterem Mahle zusammen. Die Zuhörerschaft des
trags war aus den verschiedenartigsten Elementen gebildet , und
ganz besonders die große Schar von Geistlichen hatte in
jenem Saale eine völlige Veränderung des Aussehens gegenüber
dem gewöhnlichen bewirkt . Auch nach dem Bortrage waren
diejenigen , die den Gast feierten, aus ganz verschiedenartigen
Partetstellungen, von Klerikalen bis zu blutrothen Radikalen zu¬
sammengesetzt . Der Abend verlief in der angeregtesten Weise
und ganz spät erhob sich der greise Steinle zu einem feierlichen
Trinkspruch. Reichensperger hat sich nachher wiederholt darüber
ausgesprochen , welch' sympathischen Eindruck das Zusammensein
mit so verschiedenartigen Elementen in ihm hinterlassen habe,
und er schloß den Brief, in dem er sich für die Aufnahme be¬
dankte , mit den Worten : „Möchte doch überall im Leben so wie
hier das Gemeinsame statt des Trennenden hervor¬
gehoben werden" . Das ist ein weises , ein gutes Wort , und es
sollten alle diejenigen es sich merken , die im politischen Leben
etwas zu sagen haben. Das Gemeinsame sind die Interessen
des großen Vaterlandes und diese sollten die Sonderinteressen,
die spaltend und zerklüftend wirken , überwinden. Unser politisches
Leben wird von den Kämpfen zwischen den Vertretern der Land-
wirthschaft und denjenigen des Handelsstandes ausgesüllt, die
zeitweise einen recht bitteren Charakter angenommen haben.
Kann man aber in einer Zeit , die im Zeichen des Verkehrs
steht, in der unsere Reichspvlitikdem deutschen Handel neue große
Absatzgebiete zu erschließen trachtet, den inländischen Verkehr
unter Fesseln legen und die natürliche Entwickelung auf die
Dauer beeinträchtigen? Gewiß sind die ungünstigen Bedingungen, > wrugcoclive « -orsurcyiuugeu, vir zu .
unter denen ein großer Theil der Landwirthschaft bei uns ar- 1 fisten Krieges geherrscht hatten , in starkem Maße entledigt
beitet, bedauerlich , aber wird diesen irgendwie abgeholfen, wenn I damals war der Preis bis auf etwa 88^ esunken , gegen we>
es auch anderen Berufsstchidenschlecht geht? Das Börsengesetz ,
das mit Beginn des abgelaufenenJahres in Kraft getreten ist, hat
den Börsenverkehrschwer beeinträchtigt, ohnedaß seine Einwirkungen
so voll zum Ausdruck gekommen wären , wie es wohl der Fall
gewesen wäre, wenn die allgemeinenwirthschaftlichen Verhältnisse
nicht so außergewöhnlichgünstige Gestaltung angenommen hätten
Aber man muß mit der Thatsache rechnen , daß das Gesetz zu
Recht besteht und seinen Einfluß auch in wtrthschaftltch un¬
günstigerenZeiten geltend machen wird ; dann erst wird man in
vollem Maße darüber klar werden, welch ' schwere Schädigungen
dem deutschen Handel dadurch zugefügt wurden . Was wir im
vorigen Jahre in den Eingangsworten unserer Rundschau aus¬
führten, das können wir in diesem fast wörtlich wiederholen, daß
wieder die erfreulichste Erscheinung der Aufschwung der
industriellen Thätigkeit ist, der sich allenthalben fühl¬
bar machte und in einer Reihe von Geschäftszweigen neue nam¬
hafte Fortschritte gemacht hat . Der Grund dafür lag wesentlich
in der vermehrten Berbrauchskähigkeit des Inlandes , in der
Ausdehnung , die namentlich die deutsche , zu so mächtiger Be¬
deutung emporgediehene Elektrizitätstndustrie für das
Berkehrsleben erlangt hat Die Umwandlung von Kleinbahnen,
Trambahnen re . in solche mit elektrischem Betrieb hat sich in
großem Umfange fortgesetzt und wird wohl auch noch in der
nächsten Zukunft das Interesse beherrschen . Welche Entwicke¬
lung die Elektrizität bet uns gewonnen hat , das geht aus der
Thatsache hervor, daß im Jahre 1892 in Deutschland im ganzen
21 Aktiengesellschaften mit einem thatsächlichen Kapital von etwa
122 Millionen Mark bestanden und daß es jetzt nahezu 6V sind ,
die mit 450 Millionen Mark arbeiten . Allein im Jahre 1897
wurde ein Betrag von etwa 160 Millionen Mark ( effektiv ist
er durch das bezahlte Agio noch viel größer) für Elektrizitäts -
Unternehmungen verwandt . Die große Firma Siemens u.
Halske hat in diesem Jahre auch die Form einer Aktienge¬
sellschaft angenommen und die Aeußerungen maßgebender In¬
stanzen berechtigen zu der Erwartung , daß die fortschreitende I
Kapitalaufwendung für elektrische Betriebe noch nicht auf ihrem
Gipfelpunkt angelangt ist . Dadurch werden aber auch eine Reihe
anderer Industrien stark befruchtet und die günstige Lage der
Eisen- und Maschinenfabrikation, sowie des Koylengewerbes bil¬
dete auch einen der Lichtpunkte in der Geschichte des abgelause-
nen Jahres .

Unterbrochen wurde bekanntlich die Erträgsfähigkeit der In¬
dustrie durch den unzulänglichen Zustand auf einem großen Theil
der deutschen Eisenbahnen, der die Erkenntniß zeitigte, daß hier
Gründliches geleistet werden muß, um den gewachsenen Verkehrs¬
ansprüchen gerecht werden zu können . Der Wagenmangel ,
der sich während eines Theiles des Jahres fühlbar gemacht hat,
hat besonders den Ertrag der Kohlenindustrie beeinträchtigt, hat
aber auf der anderen Sette dazu geführt, daß von Seiten der
preußischen Eisenbahnverwaltung energischere Schritte zur Ver¬
stärkung des rollenden Materials und zu Erneuerung und Aus¬
besserung der Schienen geschehen müssen , welche der Eisenindustrie
wieder für geraume Zeit ausgiebige Beschäftigung sichern .

In der politischen Frage , die während der letzten Zeit das
Interesse in erster Linie in Anspruch nahm, glaubt die Geschäfts¬
welt mit Bestimmtheit aus eine Erfüllung der Wünsche der
Reichsregierung rechnen und bereits eine stärkere Vermehrung
unseres Schtffsmaterials in Aussicht nehmen zu
können . Auch das wird zu Gunsten unserer Industrie ausgelegt,
ebenso wie man die Absicht der Regierung , dem deutschen Handel
neue Gebiete zu erschließen , mit Sympathie begrüßt.

Die politischen Verhältnisse im allgemeinen
wurden während des Jahres günstig beurtheilt , der Schrecken ,
den der Krieg auf der Balkan halb in sei erzeugt hatte,
ging rasch vorüber , zumal bei dieser Gelegenheit die Wahrneh¬
mung gemacht werden konnte , wie ängstlich die maßgebenden
Mächte in Europa bemüht sind , eine kriegerische Verwickelung
größeren Umfanges zu verhüten . Das Vertrauen in ihre fried¬
lichen Absichten hat es auch mit sich gebracht , daß die offizielle
Ankündigung des Bündnisses zwischen Frankreich und
Rußland bet uns ziemlich gletchmüthig hingenommen wurde,
daß man dem zeitweise drohenden Konflikt zwischen Amerika
und Spanien keine tiefergehende Bedeutung beimaß und
auch von den unerquicklichen Verhältnissen in der Oester -
reichisch - Ungarischen Monarchie und von den Auf¬
regungen , die namentlich in der letzten Zeit einen großen Theil
der französischen Bevölkerung erfaßt hatte, nicht allzusehr berührt
wurde. Die verschärften Absperrungsmaßregeln , die in der
amerikanischen Zollgesetzgebung durchgeführt wur¬
den, sind für wichtige deutsche Industriezweige von nachthetligem
Einfluß gewesen , namentlich hat der sogenannte Dtngleh das
Wollengewebe und die Zuckerausfuhr empfindlich geschädigt .

In Amertka selbst find die Verhältnisse nach langer Pausein außerordentlich blühender Entwickelung begriffen und die
Emnahmeausweise der Eisenbahnen lasten großen Aufschwungerkennen . Das deutsche Kapital hat ziemlich rege Thätigkeit in
amerikanischen Werthen entfaltet und spekulatives Interesse gab
sich ebenfalls in ausgedehntem Maße für die amerikanischen
Etsenbahnaktien kund, von denen sowohl Kanada-Pacific als
Icorthern-Pacific eine hervorragende Rolle spielten. Hoffen wir ,
daß das neue Programm unserer Reichsregierung in seiner
Entwickelung dazu führen wird, der deutschen Industrie für den
erschwerten Absatz nasch den Vereinigten Staaten neue Absatz¬
gebiete zu schaffen. >

Die Verhältnisse einzelner südamerikanischer Staaten ,an denen das deutsche Kapital indirekt, und zwar wesentlich durch
die Diskonto-Gesellschaft und die VrasiliantscheBank für Deutsch¬land tnteresfirt ist, nämlich Brasilien und Venezuela ,
nahmen wiederholt die Aufmerksamkeit in unliebsamer Weise
m Anspruch und unter den wechselnden Meldungen über die
dortige Lage bleiben die unerfreulichen weiter vorherrschend.
Dagegen ist in der finanziellenWiedergeburt Argentiniensein erfreulicherAbschluß zu verzeichnen und die Wiederaufnahme
der Bollzahlung, sowie die Sanirung der Provinztalanleihen bot

^ .kduld der Besitzer argentinischer Schuldverschreibungen
reichliche Entschädigung, ebenso wie sie der künftigen Preisgestal¬
tung der argentinischen Werthe gute Aussichten eröffnet.Die italienischen Werthe haben in der zweiten Hälftedes Jahres aufsteigende Preisrichtuug etnschlagen können und
lebhafte Beachtung seitens des Kapitals gefunden. Bei uns in
Deutschland war man den steigenden Kursen gegenüber reservirtund benutzt sie zum Verkauf von Beständen, die früher erworben
worden waren. Gegenwärtig läßt sich Hand in Hand mit der
günstigen wirthschaftlichen Entwickelung der Verhältnisse in Jta -
A " "" ö öer Thatsache , daß das heimathländischePublikum be-
standig kauflustig dafür bleibt, vermehrtes Interesse für diese
Obligationen wahrnehmen.

Frankreich hatte sich ihrer namentlich in der Zeit der
weitgehenden Befürchtungen, die zu Beginn des griechisch- türki-" ' - - - - - ' ^ igt und

. welchenStand jetzt eine Erhöhung um etwa 6 Proz eingetreten ist.
^russische Staatspapiere und Eisenbahnobligationenhaben sich im Einklang mit der fortschreitenden Entwicklung der

Finanzlage des Landes und wohl auch gefördert durch Rußlands
gewachsene politische Machtstellung guter Haltung erfreuen kön¬
nen und die an den deutschen Markt gekommenen neuen Emis¬
sionen russischer Eisenbahnanleihen fanden warmen Anklang.
Minder günstiger war die Preisentwicklung der österreichisch-
ungarischen Renten , die indessen durch die ungünstige und ver-

i"" ere Lage der Monarchie nicht in dem Maße beein-
trachtigt worden ist, wie man es wohl hätte erwarten können.

Zu Anfang des Jahres und in der Zeit des Krieges in rück¬
gängiger Bewegung verkehrend , haben sich die tückischen
Werthe im weiteren Verlaufe stark emporbewegen können , und
namentlich die L -Obligationen konnten einen Aufschwung von !
küva 10 Proz . erzielen . Auch die übrigen Sorten wurden durch-
rmg höher bezahlt und erst in den letzten Wochen ist etwas
schwächere Disposition dafür zu verzeichnen .

Griechische Obligationen konnten auch , nachdem der
Krieg einmal entschieden war, auf die Zuversicht hin, daß nun
etwas für die Sanirung der griechischen Finanzen geschehenwerde , aufsteigende Bewegung einschlagen , und hoffentlich wird
der griechische Schuldendienst, nachdem nun einmal die inter -
" ötwuale Kontrole bewilligt ist, in geordneter Weise fungiren .

Mexikanische Anleihen genossen anhaltend die Be¬
vorzugung des Kapitals und vielleicht wäre es der mexikanischen
Regierung schon in diesem Jahre gelungen, das Programm der
Konversion ihrer sechsprozentigen Obligationen durchzuführen,wenn nicht der plötzliche Rückgang des Silberpretseseinen empfindlichen Kursdruck dieser Werthe herbeigeführt und
dazu genöthigt hätte , die Konverstonsbestrebungen auf eine ge¬
wisse Zeit zu vertagen. An und für sich aber bleibt die Ansicht^^ >?^ kuanische Anleihen eine andauernd zuversichtliche .Die nachstehende Tabelle mag ein kurzes Bild von den Preis¬
veränderungen auf dem Fondsmarkte geben .
5 °/, Griechen
4"/„ „
Italiener
Oesterr. Gold -Rente
Ungar . „ „Türken L

„ 6
„ r >

Türkenloose
5"/o Argentinier
4 ' /, "/, innere Argent.
4 '/, °/„ äußere „6"/„ Mexikaner
b"/» „

2 . Jan . 1 . April 1 . Juli 1 . Okt. 27 .Dez .
29 .— 22 ' /, 24.60 30.80 31 .80
31 .90 23 .90 28.40 35.20 35 30
91 .80 88.80 94 .10 93 .30 94 .10

104 .60 104 .20 104.90 105 .05 103 .15
104 — 102 .90 104.60 103 .30 103 .15
33 .— 50 .60 38' /, 42'/, 43.—

20 .40 17 .80 21.65 22.70 21 .75
32 .70 27 .80 34.70 37 .25 34.85
63 .40 68 .— 74.— 73 30 77 .30
54.30 55.60 60 .10 60 .60 63 .60
54 .90 57 .20 61 .30 62 -,, 64.70
94 ' /, 93 .70 97' /, 92-/. 95.10
25.70 25.— 26 .05 23.80 23' /,

zuziehen . Uebrtgens ist auch der eine von den beiden großen
Männergesangvereinen in unserer Stadt , der Sängerbund „Hohen-
baden", an die Gründung eines gemischten Chors herangetreten ;der letztere legte in einem Konzerte des Sängerbundes „Hohen-
baden", das am ersten Wethnachtsfeiertage abgehalten wurde,die ersten Proben seines Könnens ab. Am Tage darauf, gestern ,gab auch die Liedertafel „Aurelia" ein großes Konzert unter
Mitwirkung verschiedener solistischer Kräfte . Unter letzteren be¬
fand sich ein jugendlicher Vühnensängcr, der seine Laufbahn recht
erfolgreich begonnen hat : Herr Friedrich Kah von hier , dessen
sympathische und klangvolle Stimme , wenn sie erst noch an
Kraft gewonnen haben wird , sicherlich viele Beachtung findenwird . Es dürfte aus diesen Mittheilungen zur Genüge hervor¬
gehen , welche eifrige und vielseitige Musikpflege in unserer Stadt
stattfindet. Bon gesellschaftlichen Veranstaltungen, die öffentlicherArt sind, erfreuen sich bei einem großen Theil der einheimischenGesellschaft und der Fremdenkolonie die Rsuntonsbällein den Neuen Sälen des Konversationshauses einer berechtigtenBeliebtheit. Die mit fürstlichem Reichthum und auserlesenstem
Kunstgeschmack ausgestatteten Säle bilden einen prächtigen Rah¬men für die Tanzfreuden der jüngeren Welt . Vorträgepopulär -wiffenschafilicher Art , vom Kurkomits veranstaltet , zudenen die bestbekannten Redner von auswärts , herangezogenwerden, und die Vorstellungen des Karlsruher Hoftheatersergänzen das sehr vielseitige Programm der Wtnterfestlichkettenin Baden-Baden.

* Offenburg , 28 . Dez . Der gegenwärtige Stand in der
Frage des zweiten Bürgermeisters ist, laut „Ort .Bote ", der, daß vom Bezirksamt aus die Anberaumung einesneuen Wahltermins angeordnet werden wird, wenn innerhalb14 Tagen kein Bürgerausschußbeschluß über Kasstrung des Be¬
schlusses vom 2 . Juni , wonach die Stelle des zweiten Bürger¬meisters geschaffen werden soll, vorltegt. Da sich der Gemeinde¬rath kaum dazu verstehen dürste , dem Ausschuß eine diesbezüg¬liche Vorlage zu machen, so wird wohl die Wahlfrage in einigenWochen wieder akut werden.

* Freiburg, 28. Dez. Der Verein FreiburgerAerzte feierte gestern Abend , lt . „Breisg . Ztg ", im HotelViktoria sein 25jähriges Stiftungsfest . Zwar existirtehier bereits seit 1844 ein ärztlicher Bezirksverein, der unterdem Vorsitze Julius v . Rotteck's eine lebhafte Thätigkeit in Be¬
zug auf ärztliche Reformbestrebungenentwickelte. In den fünf¬ziger Jahren ging dieser Verein, wie die meisten derartigen imLande, wieder ein . Ende 1872 entstand der gegenwärtigeVerein ; seine Gründer waren in erster Linie : Professor Noth¬nagel, vr . Thtry und Professor Kaltenbach . Die Geschichte desVereins und seines Wirkens ist von dem derzeitigen Schrift¬führer des Vereins, Herrn Kaufmann , zu einer Chronikzusammengestellt worden , welche den Festtheilnehmern desgestrigen Abends, die in stattlicher Anzahl erschienen waren ,überreicht wurde. Herr Professor Killian , der gegenwärtigeVorsitzende , eröffnet « das Fest mit einem Hoch auf Seine Ma¬
jestät den Kaiser und Seine Königliche Hoheit den Groß -
Herzog und legte alsdann die Bedeutung des Tages dar ;Geheimerath Bäumler feierte in warmen Worten die Ehren¬mitglieder des Vereins, vor allem den Gründer desselben, Hof¬rath Nothnagel in Wien. Als neuernannte Ehrenmitgliederergriffen hierauf Herr Medtzinalrath D r e ß l e r - Karlsruheund Herr Geh . Hofrath v . Kries von der hiesigen Universitätdas Wort , um ihren Dank für die Ehrung auszusprechen.Ersterer überbrachte zugleich die Glückwünsche der Karls¬ruher Aerztlichen Gesellschaft , sowie ein Geschenkfür den Verein, wofür der Vorsitzende im Namen des Vereinsdankte . Herr Medizinalrath Eschbacher verbreitete sich als¬dann in markigen Worten über die Geschichte des ärztlichenStandes und die ihn bewegenden Fragen . Herr vr . Meisterbegrüßte die Gäste . Die Glückwünsche des Ortenauer AerztlichenVereins überbrachte Herr Mediztnairath W t n t e r - Offendurg ,der mit Herrn Medtzinalrath Schmidt - Lahr als Vertreterdieses Vereins erschienen war ; die des Vereins vom unterenBretsgau sprach Herr vr . Weiland - Waldkirch aus . HerrMediztnairath N e u m a n n - Badenwetler feierte Freiburg undseine Universität, worauf ihm Professor Thomas , der derzei¬tige Dekan der medizinischen Fakultät, dankte . Herr Mediztnal -rath Eschbacher widmete noch den Frauen einen Toast undHerr Geh . Hofrath Ziegler gedachte der Gründer des Ver¬eins und sprach dem Vorstand den Dank für die Veranstaltungdes Abends aus . Während der Toaste wurden zahlreiche Glück¬wunschtelegrammeund -Briefe früherer Mitglieder und Ehren¬mitglieder des Vereins verlesen, so von Professur Nothnagel -Wien, Professor Kußmaul-Heidelberg , Professor Czerny-Heidel¬berg, Professor Kast-Breslau , Professor Retnhold-Hannover undHofrath Öbkircher - Vaden -Baden.

* Mönchweiler, 28 . Dez . Der seit dem großen Brandeinhastirte Adam Jäckle und seine Ehefrau wurden aus der
Untersuchungshaft in Konstanz entlassen. Wahrscheinlich habensich keine genügenden Beweise für die Schuld, das Feuer gelegtzu haben, ergeben .

Grotzherzoglhum Baden .
* Karlsruhe , 29 . Dezember .

I Im Neujahrs - Briefverkehr ist es von ganz be¬
sonderer Wichtigkeit, daß auf den Adressen die Wohnungdes Empfängers nach Straße und Hausnummerdeutlich angegeben wird . Dies gilt auch für Stadtbriefe .Das Publikum wird in seinem eigenen Interesse hierauf auf¬merksam gemacht.

^ Bade«, 28 . Dez. Die Konzert - und Gesellschafts¬saison nähert sich nun ihrem Höhepunkte. Das neue Jahrbringt uns noch sechs große Abonnementskonzerte , für welche
hervorragende auswärtige Künstler und Künstlerinnen engagirtfind . In die Reihe der Abonnementskonzerte fällt auch das
Festkonzert , das am Geburtstage Seiner Majestät des Kaisers
stattfindet . Neben den Abonnementskonzerten erfreuen die Sym¬
phoniekonzerte sich einer großen Beliebtheit bei unseren Musik¬freunden , während die Kammermufikaöende ein naturgemäßkleineres , aber treues Stammpublikum haben. Das StädtischeKurorchester hat unter der feinsinnigenLeitung des Herrn Kapell¬meisters Paul Hein einen sehr bemerkenswertsten Aufschwung
genommen , der unsere Künstlerschar zu der Lösung der schwie¬rigsten Aufgaben befähigt . Ein bemerkenswertster Vorgang in
unserem Musikleben ist die Bildung eines gemischten Chors ,an dem es bisher gefehlt hat , für die Ende Januar bevor¬
stehende Aufführung des „Manfred " unter Mitwirkung desDresdener Hüsschauspielers Hugo Waldeck . Hoffentlich wirdes möglich sein , diesen gemischten Chor noch öfters für die
Aufführung größerer Musikwerke tm Konversationshause heran -

Aerschiedenes.
ff Breslau , 28. Dez . Die „Breslauer Zeitung" meldet ausLeobschütz: Auf dem Jagdterrain des Herrn v. Dittrtch ausCzienskowitz wurde durch die Unvorsichtigkeit eines Büchsenspan¬ners der Artillertelieutenant v . Schramm und ein Treiberschwer, sowie zwei andere Treiber leicht verletzt . An dem Auf¬kommen v. Schramm's wird gezweifelt. Der Büchsenspannerwurde verhaftet.
ff Leipzig , 28 . Dez. Der bekannte Nationalökonom Geh .Hofrath Professor vr . v . Mtaskowski entsagt wegen an¬haltender Krankheit seiner Lehrtätigkeit an der hiesigen Uni¬versität und tritt dem „Leipziger Tageblatt" zufolge am 1 . Apriln . I . in den Ruhestan d .
ff Paris » 28. Dez. Der Direktor der Komischen Oper,Carvalho , erlitt einen Schlaganfall. Sein Zustand ist sehrbedenklich.

OroßHerzogkiches KostheaLer.
Svielpla «.

Donnerstag, 30 . DH . Abth . ^4 . 29 . Ab .-Vorst . (Kleine Preise ) :„Heimg'funden", Wiener Weihnachtskomödie in 3 Akten vonLudwig Anzengruber. Anfang '/,7 Uhr.
Freitag , 31 . Dez . Abth . 0 . 29 . Ab .-Vorst. (Große Preise ) :

„Der Ring des Nibelungen " , ein Bühnenfestspiel vonRichard Wagner . Vorabend : „Das Rheiugold " in einem Auf¬zuge. Anfang '/,8 Uhr.
Verantwortlicher Redakteur : JnliuS Satz in Karlsruhe .



Marktpreise der Woche vom 19 . Dezember bis 26 ^ Dezember 1897 . (Mtgethellt vom Großh . StaMschen Landesamt .)
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Ettenheim . . 22. - - .- - .- 18— 15— Lahr . —
Freiburg . . 21 .— - .- - .- 17 .25 14 .11 Offenburg . . . . 5 .50 4.50 5 .80 90 44 30 25 26 140 130 120 130 130 140 200 80 18 70 44— 34 — — 240 220 ! 180
Lvfstngen . . Baden *) . 6— - .- 7 .20 70 44 40 28,« 31,. 150 140 100 145 150 150 220 100 22 80 44 — 32 — 290 250 260 224
Müllheim . . Rastatt *) . 5 .30 - .- 6 .40 65 44 32 26 30 140 !128 190 132 140 152 230 100 20 80 44 — 34— 220 200 — _
Schopfhetm*) 23 .- 22 .50 16 .— 18— 15— Bruchsal . 5 .50 4.40 6 .50 85 40 28 28 30 140 1̂28 — 140 140 152 240 75 20 80 48 — 36 — 240 180 230 180
Lahr . . . Durlach . 5— 4 .40 7— 80 40 30 26 24 140,132 100 140 132 152 250 75 20 80 46 — 36 — 240 200 210 190
Offenburg . . 21 .— - .- 16 .— 15 .50 Ettlingen . - .- - .- - .- 100 38 24 30 22,9136 128 100140 110 140 230 80 22 65 48 — 24 — — 190 220 170
Rastatt . . 20 .50 - .- 15.75 17 .50 15— Karlsruhe *) . . . . 5.60 - .- 7 .60 85 44 36 30 25„ 144 128 116144110 152 240 100 18 80 45 — 33 — 200 190 200 180
Bruchsal *) . 21 .- 20 .— 16 .40 19— 15.70 Pforzheim . . . . - ,- - .- - .- 90 40 34 23 26 136 120 — 136 120 144 260 90 22 80 40— 30 — 260 230 240 —
Durlach . . . . . - .- - .- - -- - ._ 15— Mannheim . . . . 5— 4 .50 6 .50 120 28 23 25 29 150 140 120 145,150150 240 60 18 65 50— 40— 200 160 — —
Karlsruhe *) . 22 .0320 .50 15.33 19 .50 15 .58 I
Mannheim . 21 .8821 .- 15 .7520 .25 15— Heidelberg*) . . . . 6— 4.80 6 .40 85 44 40 28 25 144 132 — 144 130 175 220 75 18 70 52 — - .- - 250 190 — —
Mosbach *) .
Werthetm *) . Wertheim *) . . . . —
Basel *) . . — '—!- .- - .- Schaffhausen . . .

Basel *) .
110 40 27 24 136 128 176 170 136 200 '80 16 80 - —

i > - . . . - .- l- .- - - - - - - - - ! - -
*) Preise für Getreide- vezw . Futterartikel nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw . Händlern , Müllern , Fuhrhaltern und Landwirthen.
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VorrLtbiA
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Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung.

I713 .2 . Nr . 14,242 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Tapeziers Johann
Roth , Mtna , geb . Schaber zu Karls¬
ruhe, Klägerin, — Prozeßbevollmächtig¬
ter : Rechtsanwalt vr . Bielefeld hier —
klagt gegen ihren genannten Ehemann,
zuletzt in Karlsruhe , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , Beklagten, mit
dem Anträge , daß die zwischen den
Stretttheilen bestehende Ehe wegen Ver¬
schuldens des Beklagten für aufgelöst
erklärt werde. Die Klägerin ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die I . Civilkammer
des Gr . Landgerichts zu Karlsruhe auf

Dienstag den 8 . März 1898,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweckederöffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 22 . Dezember 1897 .
Renner ,

Gerichtsschretber des Gr . Landgerichts.
J .752 .1 . Nr . 24,949. Baden . Der

Heiligenfonds zu Sandweier , Pro -
zeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt C .
Bender in Baden, klagt gegen den Land-
wirth Kaspar Kratzer von Sandweier ,
z . Z . an unbekannten Orten abwesend ,
unter der Behauptung , daß der Be¬
klagte dem Kläger aus Darlehen die
Summe von 238 M . 95 Pf ., nebst 25
Mark verfallenen Zinsen schulde , mit
dem Anträge auf kostenfällige Berur -
theilung des Beklagten durch vorläufig
vollstreckbares Urtheil zur Zahlung von
238 M . 25 Pf . und 25 M . nebst 5 -/,
Zinsen seit 22. September 1896 . Der
Kläger ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht zu Baden
auf

Freitag den 11 . Februar 1898,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Baden, den 14 . Dezember 1897 .
Lutz,

Gerichtsschretber des Gr . Amtsgerichts.
J .743 .2 . ,Nr . 8515 St . Blasien .

Der Kaufmann L . Armbrust er in
Lörrach, vertreten durch Rechtsanwalt
Böhler in Lörrach, klagt gegen Luch¬
in g e r u . K e l l e r , Holzsägewerk , zuletzt
in Todtmoos - Au , zur Zeit an unbe¬
kannten Orten abwesend , aus Waaren-
kauf vom Jahre 1893, mit dem Anträge :
1 . auf Berurthetlung der Beklagten zur
Zahlung von 19 Mark 75 Psg . nebst
5 "/, Zins vom Klagezustellungstage an

und zur Tragung der Kosten des Rechts¬
streits - 2 . das Urtheil für vorläufig
vollstreckbar zu erklären, und ladet die
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu St . Blasien auf den Amts¬
tag nach Todtmoos am

Freitag den 11 . Februar 1898 ,
Vormittags 11 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

St . Blasien, 21 . Dezember 1897 .
Rödle ,

Gerichtsschretber des Gr . Amtsgerichts .
Zwangsvollstreckung.

J .715 . Durlach .

Steigerungs-Ankün¬
digung.

In Folge richterlicher
Verfügung wird am

Montag den 31 . Januar 1898 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Rathhause zu Aue die nachbe¬
schriebene Liegenschaft des Glasermeisters
August Herrmann in Aue öffentlich
zu Eigenthum versteigert, wobei der
Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungs¬
preis oder mehr geboten wird . Die
übrigen Bersteigerungsgedinge können
beim Unterzeichneten eingesehen werden.

Beschreibung der Liegenschaft :
Gemarkung Aue.

Lagb . Nr . 3 . 2 a 60 gm Hofraithe
und 9 a 19 gm Hausgarten .

Auf der Hofraithe steht ein einstöckiges
Wohnhaus mit Kniestock , Eisenbalken¬
keller und Küchenanbau mit Schwein¬
stallung und Holzlege , in der Seutrich -
straße, neben Karl Müller und Jakob
Klenert,

geschätzt zu . 7100 M .
Durlach, den 17 . Dezember 1897 .

Der Bollstreckungsbeamte:
Bauer ,

Großh . Notar .
Zwangsvollstreckung.

J .730 . Schopfheim .
II. Liegenschafts - Ver¬

steigerung.
Richterlicher Verfü¬

gung zufolge und be¬
ziehungsweise auch auf Antrag des
Schuldners selbst werden die nachver -
zeichneten Liegenschaften des Kaufmanns
Ernst Dietrich Meier von Gersbach
im Rathhause daselbst am

Samstag den 8 . Januar 1898 ,
Nachmittags 1 Uhr ,

einer zweiten öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt , wobei der endgiltigeZuschlag
auf das höchste Angebot erfolgt, auch

wenn dieses unter dem Schätzungspreise hörenden Handlungen werden durch
bleibt. ! Kaufmann Otto Hugentobler, wohnhaft

im

Gemarkung Gersbach .
Anschlag Mark

Ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Scheuer, Stallung , Schopf
und Brunnen , nebst 21 a 45 gm
Hausgarten und Hofraithe, im
Orte Gersbach gelegen , neben
Straße , Reinhard Meter und
Johann Wilhelm Greiner . .

19 a 11 gm Acker im Lange¬
acker .

8 a 80 gm Hausgarten mit
11 a 40 gm Ackerland im Orts¬
etter .

16 a 27 gm Ackerland
Ebnet

18 a
Ebnet

24 a
Kaisersbach

45 a 24 gm Ackerland im
Oberried .

16 a 10 gm Ackerland im
Oberried . .

21 a 98 gm
Unterried .

19 n 79 gm Ackerland
Unterried .

21 a 88 gm Ackerland in der
Holzmühle .

37 a 74 gm Ackerland auf
untern Eschlinshalden . . .

89 a 14 gm Wiese im Ober¬
brunn . 3000

73 a 69 gm Wiese im Ober¬
brunn .

13 a 20 gm Acker im Kaisers¬
bach .

11 s, 51 gm Acker im Flüh
5 im 69 8 74 gm Wald in

der Wehrhalden . 4500
4 lm 68 a 97 gm Wald im

Ktnzenbühl . . . 5000

47 gm Ackerland im

21 gm Ackerland im

Ackerland im

im

16000

600

670

250

400

150

500

100

250

300

400

550

2000

60
350

Gesammtanschlag 35080
Fünfunddreißig Tausend und achtzig

Mark.
Die wettere Abtheilung einzelner

Grundstücke nebst den übrigen Verstei¬
gerungsgedingen können bei dem Unter¬
zeichneten an Amtstagen (Mittwochen)
eingesehen werden - auch wird hiervon
auf Verlangen und Kosten des Antrag¬
stellers Abschrift ertheilt.

Schopfhetm, den 23 . Dezember 1897 .
Der Großh . Notar :
Karl Jntlekofer .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Anwünschung.

J -723 . Nr . 13,684 . Freiburg .
Die Anwünschung des Her¬

mann Heß von Gottenheim,
z . Zt . in Buchheim, von den
Landwirth Josef Blast Ehe¬
leuten von Buchhetm betreffd .

Beschluß .
I . Das Erkenntniß des Großh . Amts¬

gerichts Freiburg vom 11 . Dezember
d . Js ., Nr . 18114 , des Inhalts : „die
Anwünschung hat statt", ist bestätigt
und folglich : „Die Anwünschung hat
statt."

Freiburg , den 21 . Dezember 1897 .
Großh . bad . Landgericht Freiburg .

Civilkammer III .
(gez.) F . v . Berg . Mittel ! . Dorner .

Drn ^k und Verlag

Die Uebereinstimmung mit der Ur¬
schrift beurkundet.

Freiburg , den 21 . Dezember 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Zehr .
HaudelSregmereintrSge.

J .669 . Nr . 54,612. Pforzheim .
Zum Gesellschaftsregister Band II wurde
eingetragen :

1 . Zu O .Z . 1101 (Firma Raible,
Mürrle u . Cie . hier) : Die Gesellschaft
ist aufgelöst. Die zur Liquidation ge-

_
der <S. Braun ' ich » » Hofb « ch »ru«e„ t io LorlSriche

hier , vorgenommen.
2 . O .Z . 1142 : Firma Raible u.

Mürrle hier. Die Gesellschafter der
seit 15 . Dezember 1897 bestehenden
offenen Handelsgesellschaft find : Fässer
und Graveur Albert Raible und Bijou¬
tier Gustav Mürrle , beide wohnhaft
hier. Nach dem Ehevertrag des Gesell¬
schafters Raible mit Mathilde, geborne
Ochs von Hamberg, ä . ä . Pforzheim,
28 . November 1896 , ist die eheliche
Gütergemeinschaft auf einen beiderseiti¬
gen Etnwurf von je 50 Mark beschränkt .

Nach dem Ehevertrage des Gesell¬
schafters Mürrle mit Louise, geb. Raible
von Steinegg , cl . cl . Pforzheim, 18 . De¬
zember 1896 , ist die eheliche Güterge¬
meinschaft auf einen beiderseitigen Etn¬
wurf von je 50 Mark beschränkt .

Pforzheim , den 20. Dezember 1897 .
Großh . Amtsgericht II . vr . Glock !
J :668 . Nr . 20,752 . Rastatt . In

der Generalversammlung der Firma
Eisenwerke G a g g en a u , Aktien¬
gesellschaft in Gaggenau vom 30 . Sep¬
tember d . I . wurde, was zu diesseitiger
Bekanntmachung vom 7 . Oktober d I .
Nr . 1735 nachgetragen wurde, das
Statut dahin abgeändert :

Es lauten in Zukunft :
a . Der § 5 : Das Grundkapital be¬

trägt 2,143,000 M ., eingetheilt in 2143
Vorzugsaktien L 1000 M . Die Gesell¬
schaft ist berechtigt , auf den Inhaber
lautende Vorzugsaktien auszugeben,
welche vor den Stammaktien bezüglich
des Kapitals der Dividende und des
Stimmrechtes bevorzugt find .

b . Der Z 10 : Der Vorstand bestebt
aus einem oder mehreren von den Auf-
fichtsräthen zu ernennenden Direktoren,
derenBestellung,Amtsdauer, Entlassung,
Besoldung, llautitzms und eventuelle
Kautionsleistung der Auffichtsrath mit
Stimmenmehrheit, vertragsmäßig sest-
stellt . Der Aufstchtsrath ordnet eine
etwa erforderliche Stellvertretung für
die Vorstandsmitglieder an.

o . Der 8 13 : Der Aufstchtsrath be¬
steht mindestens aus drei , höchstens
sieben Mitgliedern . Findet jedoch beim
Ausscheiden eines Mitgliedes des Auf-
fichtsrathes oder im Falle einer Er¬
höhung der Mttgliederzahl Neuwahl
statt, so läuft die Amtsperiode nur für
den Rest der Amtsdauer der noch
fungirenden Mitglieder, wenn nicht die
Generalversammlung, welche die Wahl
vornimmt, etwas anderes beschließt.

ä . 8 15 lautet im letzten Satz : Die
Mitglieder des Aufstchtsraths haben auf
Ersatz der bei der Ausübung ihrer
Funktionen entstehenden baaren Aus¬
lagen Anspruch und beziehen die im
8 20 festgestellte llantitzms vom Rein¬
gewinn. Der Aufstchtsrath kann für
einzelne seiner Mitglieder bei besonderer
Thätigkeit Remunerationen festsetzen , die
auf Unkosten zu verbuchen sind

o . Der 8 17 lautet im ersten Satz :
„Jeder , welcher verfügungsfähtg ist, und
bis spätestens am dritten Tage vor einer
Generalversammlung, den Tag dieser
nicht mttgerechnet , bei der Kasse der
Gesellschaft oder bei den durch den Auf¬
sichtsrath bekannt gemachten Stellen
Aktien oder Depotsscheine der Reichs¬
bank über die Aktien hinterlegt, hat für
eine Vorzugsaktie ä 1000 M . zwei
Stimmen , für eine Stammaktie eine
Stimme ."

k. Der 8 20 : „Der aus der fest¬
gesetzten Bilanz sich ergebende Ueber-
schuß oer Aktiva über die Passiva bildet
den Reingewinn der Gesellschaft . Der
Reingewinn wird wie folgt verwendet:
8 . mindestens 5°/, werden dem Reserve¬
fond überwiesen , so lange als er den

zehnten Thetl des Grundkapitals nicht
überschreitet- b . 8°/» Dantiöms an die
Mitglieder des Aufstchtsraths - o . Die
dem Vorstände und den Beamten ver¬
tragsmäßig zustehende Dantitzmv : <1. so¬
dann erhalten die Vorzugsaktien bis zu4°/o des Nominalbetrages . Falls je¬
doch der Reingewinn eines Jahres nicht
ausreicht, 4°/„ an dieselben zu bezahlen,
haben dieselben kein Recht auf Nach¬
zahlung aus den Gewinnen späterer
Jahre - s . alsdann erhalten die Stamm¬
aktien bis zu 4"/o des Nominalbetrages -
k. Der Rest wird, sofern nicht die Be¬
stellung von Reserven beschlossen wird,unter die Vorzugsaktien und Stamm¬
aktien , ohne Unterschied der Gattung ,
gleichmäßig nach dem Nominalbetrag
vertheilt.

Rastatt , den 16 . Dezember 1897 .
Großh . Amtsgericht.

F a r e n s ch o n.
Handelsregister-EintrSge .

J .655 . Nr . 61,295. Heidelberg .
Zu O .Z . 389 Band II des Firmenre¬
gisters wurde eingetragen:

Firma „HeidelbergerOfenfabrikJ e a n
Heinstein " in Heidelberg.

Dem Kaufmann Karl Knauf hier ist
Prokura ertheilt.

Heidelberg, den 14 . Dezember 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Reichardt .
J -.698 . Nr . 62,534. Heidelberg .

Zu O .Z . 562 Bd . I des Firmenregisters
wurde eingetragen:

Firma „Philipp Klar " in Heidel¬
berg. Das Geschäft ist auf den ledigen
Seifensieder Theobald Klar hier über¬
gegangen, welcher dasselbe unter der
gleichen Firma weiterbetreibt.

Heidelberg, den 15 . November 1897 .
Großh . Amtsgericht.

Reichardt .
J .670. Nr . 61,897. Heidelberg .

Zu O Z . 109 Band II des Gesellschafts¬
registers wurde eingetragen:

Die Firma „M a r x L S ch l o ß",
offene Handelsgesellschaft in Ziegel¬
haus-« . Theilhaber der Gesellschaft find
die . gen Kanfleute Sigmund Marx
und Moritz Schloß , beide in Ziegel-
Hausen . Die Gesellschaft hat am 20 .
Dezember 1897 begonnen.

Heidelberg, den 20 . Dezember 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Reichardt .
J :699. Nr 62,278. Heidelberg .

Zu O .Z . 646 Band II des Firmen¬
registers wurde eingetragen:

Die Firma „Eugen Stamm " in
Heidelberg. Inhaber ist KaufmannEugen
Stamm hier, verheirathet mit Emilie
zeb . Dyk von Kaiserslautern . Nach
8 1 des Ehevertrags vom 13 . Oktober
1897 wirft jeder Ehethetl 50 M . in die
Gemeinschaft ein, während alles übrige
Vermögen davon ausgeschlossen bleibt.

Heidelberg, 21 . Dezember 1897 .
Großh . Amtsgericht.

_ Reichardt ._

Holzversteigerung.
J .678 .2 . Nr . 1656 . Die Großh . Be¬

zirksforstei Freiburg versteigert mit
üblicher Borgfrist looswetse aus Do¬
mänenwalddistrikt Pfisterwald bei St .
Märgen im Gasthaus zur „Krone" da¬
selbst am Mittwoch den 5 . Januar
1898 , Mittags 12 Uhr beginnend :
9 tann . Klötze II . und III . Kl . und 10
tann . Baustämme IV . Kl ., 400 Hopfen¬
stangen I .—IV Kl ., 930 grüne und 650
trockene Rebstecken. 95 Ster 2,10 m
langes Papierholz I . Kl ., 238 Ster Reb-
steckenrollen , 15 Ster buch . Rollen I .
Kl ., 251 Ster gem . Prügelholz II . Kl.
und 6 Loose Abfallreis . Waldhüter
Heilbock in St . Märgen zeigt das Holz
auf Verlangen vor.
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